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GEFÄHRLICHE BERGUNG
Momentbild aus einer interessanten militärischen Uebung des Bündnerregiments im Oberhalbstein

Bergung eines Schwerverletzten durch Abseilen über Felswände
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Phot, C, H. Rheiner
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Der Führer stößt die noch frei in der Luft
hängende Bahre mit dem Verletzten über eine
weitere Felswand, da hier noch keine Möglich-
keit des Abtransportes von Hand besteht

GEFÄHRLICHE
BERGUNG

Der begleitende Führer schiebt den Verwundeten
sorgfältig über die Felswand

m diesjährigen Wiederholungskurs des Bündnerregiments
(Geb.-Inf.-Reg. 36), der zu Beginn dieses Monats im
Oberhalbstein stattfand, wurden in der Kompagnie

111/93, die unter dem Kommando des Skioffiziers der Brigade

18, Hptm. Jost steht, die Bergführer zu einer Gruppe ver-
einigt zum Zwecke besonderer Ausbildung in hochalpiner Seil-

technik. Als interessanteste Uebung wurde in diesem Rahmen
in Verbindung mit der Truppensanität der Abtransport eines

Schwerverletzten über zum Teil überhängende Felswände

durchgeführt. Unter der Annahme eines komplizierten Ober-
Schenkelbruchs legte man dem Verwundeten eine Fixation an,

band ihn auf einer gewöhnlichen, für diese Zwecke allerdings
besonders verstärkten Tragbahre fest und seilte ihn oberhalb

Roffna über die Felswände ab. Die Tragbahre wurde durch

zwei Seile gehalten, mit einem dritten hatte man vorsichtiger-
weise den Verletzten selbst noch gesichert und an einem vierten
Seil wurde der den Transport begleitende Bergführer gehalten.
Dieser Begleiter hatte die Aufgabe, dafür zu sorgen, daß der

Verwundete beim Abseilen keine zu starken Erschütterungen
erlitt und mußte verhindern, daß die Bahre an hervorstehen-
den Ecken hängen blieb. Die ganze Uebung verlief sehr gut,

hat andererseits aber gezeigt, wie außerordentlich schwierig es

ist, im Kriegsfall Schwerverwundete aus unwegsamem Gelände

abzutransportieren. ^ ^ ^

Schwieriger Transport auf einem Felsband

FRONLEICHNAMS-SCHI ESSEN IN FLUMS
PHOT. BUNER

Laden des Mörsers. Das Schwarzpulver ist ein- Der Schütze ist im Begriffe zu Die Explosion. Vorsichtshalber hat sich

gefüllt und nun wird das Mörserloch mit einem entladen der Schütze umgekehrt
Holzpfropfen fest zugemacht
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